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Sehr geehrte Kunden, Rheine, im März 2018

als weltweit agierendes Unternehmen wissen wir, dass auch unser Verhalten Einfluss auf Umwelt und Gesellschaft hat. 
Wir sind uns dieser sozialen Verantwortung bewusst und verstehen es als unternehmerische Aufgabe, zur nachhaltigen 
und menschenwürdigen Nutzung weltweiter Ressourcen beizutragen.

In elektrischen und elektronischen Produkte befinden sich zahlreiche wertvolle Materialien. Konfliktmaterialien sind 
Stoffe wie Gold, Zinn, Tantal, Wolfram, Columbit und deren Derivate.

1. Der Abschnitt 1502 des „Dodd-Frank Wall Street Reform and Consumer Protection Act“

verpflichtet Unternehmen, den Handel mit Stoffen die aus der demokratischen Republik Kongo und ihren Nachbar-
ländern stammen, offenzulegen. Die Anforderungen des „Dodd-Frank Act“ sind für PureLink Kunden relevant, die 
an der US-Börse notiert sind oder deren Kunden.  Denn sobald ein Unternehmen in der Produktions- oder Lieferan-
tenkette zur Offenlegung verpflichtet ist, werden die Pflichten an die vorgelagerten Unternehmen in der Lieferkette 
weitergereicht. Somit können auch europäische Unternehmen betroffen sein. 

2. Die EU-Verordnung 2017/821

In den Anwendungsbereich der EU-Verordnung fallen alle Gebiete, in denen bewaffnete Konflikte geführt werden 
oder die sich nach Konflikten in einer fragilen Situation befinden. Sie erfasst somit erweiternd alle Konflikt- und 
Hochrisikoregionen weltweit. Sie sieht eine verbindliche Einhaltung der Sorgfaltspflicht für Unions-Einführer von 
Mineralen und Metallen vor und orientiert sich dabei an den „Leitsätzen für Sorgfaltspflichten für Lieferketten von 
mineralischen Rohstoffen aus konfliktbetroffenen und stark gefährdeten Gebieten“ der OECD.

Als KMU sind wir gemäß Artikel 1 Abs. 1 Nr. 3 der EU-Verordnung aus diesen rechtlichen Pflichten ausgenommen. 
Produktqualität beinhaltet für uns auch die soziale, nachhaltige Herstellung aus nachvollziehbaren und rechtskonformen 
Quellen. Deshalb stehen wir auch bei der Fortentwicklung dieser Thematik mit unseren Lieferanten in Kontakt.

Hierfür stehen wir mit unseren PureLink Produkten und Distributionsmarken Ihnen gegenüber täglich in der 
Verantwortung.

 Christian Ahrens Robin Cullen
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